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RÜCKBLICKAUFDAS JAHR 2020

Liebe Vorstandsmitglieder der Imkervereine,

hinter uns liegt ein außergewöhnliches Verbandsjahr, das maßgeblich durch die Corona-Krise

geprägt wurde. Waren es zu Beginn des Jahres noch beunruhigende Nachrichten aus dem fernen

China, stand binnen weniger Wochen auch hierzulande das öffentliche Leben nahezu still - von

heute auf morgen wirbelte das Corona Virus all unsere Planungen durcheinander und stellte

nicht nur den Landesverband vor neue Herausforderungen.

liebe Imkerinnen und Imker,

Angefangen bei der Vertreterversammlung und dem 51. Hessischen Imkertag, der am 22. März

2020 im nordhessischen Eschwege stattfinden sollte, folgten die Absagen des Hessischen Vor-

entscheids zum Nationalen Jugendimker-Wettbewerb am 25. April 2020 sowie ein Großteil der

Bienenhege-Grundkurse.

Aber auch im Coronajahr 2020 können wir auf einige „Highlights“ im Verbandsgeschehen

zurückblicken:

Doch trotz dieser schwierigen Zeit standen unsere Obleute, die Lehrbeauftragten, Imkerberater,

die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle, Imkerpaten und anderen Ehrenamtlichen sowie die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bieneninstituts Kirchhain den Imkerinnen und Imkern zur

Verfügung und gewährleisteten nicht zuletzt durch den verstärkten Einsatz virtueller Medien

(z.B. „ ") deren fachliche Begleitung.www.die-honigmacher.de

Zwar gab es im Hinblick auf Veranstaltungen in den Sommermonaten eine kurze „Corona-

Verschnaufpause“, in der die Vertreterversammlung nachgeholt und auch Schulungen durchge-

führt wurden, aber im Herbst holte uns die Pandemie wieder ein und neben der Vorsitzendenta-

gung in Friedrichsdorf/Taunus wurde unter anderem auch der 12. Hessische Honigtag am 15.

November 2020 in Bad Sooden-Allendorf abgesagt.
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Unter dem Motto „Hessens Landwirtschaft blüht für Bienen“ konnte im Jahre 2020 zum dritten

Mal und sehr erfolgreich eine Blühstreifen-Initiative auf hessischen Ackerflächen umgesetzt

werden. In enger Zusammenarbeit zwischen

dem Hessischen Bauernverband und dem Lan-

desverband Hessischer Imker wurde eine Saat-

gutmischung aus 16 Pflanzenarten zusammen-

gestellt, die nach der Obst- und Rapsblüte über

den ganzen Sommer hinweg wertvolle Nah-

rung für Bienen, Schmetterlinge und viele wei-

tere Insekten bereitstellt. Darüber hinaus bieten

die von den Landwirten angelegten Blühstreifen Brut- und Deckungsraum für Wildtiere, auch

Nützlinge wie beispielsweise Marienkäfer, Spinnen, Regenwürmer, Schwebfliegen oder Lauf-

käfer finden dort Schutz und Heimat. Eine Vielzahl von Vögeln nutzen die Samen und die vor-

kommenden Insekten als Nahrungsquelle. Die angelegten Blühstreifen leisten einen wertvollen

Beitrag, um dieArtenvielfalt in derAgrarlandschaft zu erhöhen.

Royalen Glanz verlieh der Vertreterversamm-

lung, welche am 22. August 2020 im Bürger-

haus in Kirchhain stattfand, die Amtseinfüh-

rung der Honigkönigin. Theresa I. ist damit

Honigkönigin für die Jahre 2020 und 2021, sie

löst die vorherige Honigkönigin Larissa I. ab.

Amtseinführung der Honigkönigin

Waren es im Jahr 2018 rund 4.000 Kilogramm Saatgut, so konnten in 2019 bereits 8.000 Kilo-

gramm auf Blühflächen ausgebracht werden. In 2020 konnte die von den Landwirten ausge-

brachte Saatgutmenge noch einmal verdoppelt werden. Mit 16.000 Kilogramm Saatgut konnten

rund 1.600 Hektar Blühflächen in Hessen angelegt werden. Gefördert wurde der Ankauf des

Saatgutes aus Lottomitteln des hessischen Umweltministeriums.

Imkerei und Landwirtschaft

Bild: Hannelore Rexroth

Bild: Norbert Löw
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Im Rahmen des Agrarumweltprogrammes „HALM“ wurden in 2020

weitere rund 3.400 Hektar an Blühflächen gefördert und angelegt. Sieht

man jetzt, welche Bemühungen zurAnlage von Blühstreifen die Kommu-

nen und Städte in Hessen sowie viele Gartenbesitzer in 2020 unternom-

men haben, so kann man durchaus von einer Erfolgsgeschichte sprechen.

Über 5.000 Hektar an Blühflächen, das entspricht 7.000 Fußballfeldern,

haben einen wichtigen Beitrag zur Erhöhung derArtenvielfalt in Hessen geleistet. Es ist jetzt ein

Stück weit an uns Imkern, auch für das Jahr 2021 und darüber hinaus für die Kampagne zu wer-

ben und aktiv mitzuwirken, um dauerhaft einen Beitrag zum Erhalt der Biologischen Vielfalt

und zum Schutz unserer Bienen und vieler weiterer Insekten zu leisten. Damit verbunden spielen

auch die Landschaftspflegeverbände eine tragende Rolle, dort sind unsere Orts- und Kreisverei-

ne willkommene Partner!

Verbandszeitschrift

Im Zuge einer Neuausrichtung entsprechen die fachlichen Inhalte der Zeitschrift „bienen &

natur“ des Deutschen Landwirtschaftsverlages, vor allem die Bereiche Zucht und Honigver-

marktung betreffend, nicht mehr den Ansprüchen geschulter Imker. Aus diesem Grund hat sich

der geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes nach Alternativen umgesehen und

Gespräche mit dem Landesverband Schleswig-

Holsteiner und Hamburger Imker geführt, um

eine mögliche Beteiligung an deren Presseor-

gan „Bienenzucht“ auszuloten. Am 10. Juli

2020 fand diesbezüglich ein Treffen in Bad

Segeberg statt. Grundsätzlich steht der Landes-

verband Schleswig-Holsteinischer und Ham-

burger Imker einer Beteiligung positiv gegen-

über, neben einem gemeinsamen Fachteil könn-

te Hessen einen eigenen Innenteil im Umfang

von 8 - 12 Seiten erhalten. Es folgte die Gestal-

tung sowie der Versand von Probeheften. Geplant war außerdem, über die Neuorganisation auf

der Vorsitzendentagung in Friedrichsdorf/Taunus zu informieren - diese wurde jedoch bedingt

durch die Corona-Pandemie abgesagt und auf Juni 2021 verschoben. Der mögliche Wechsel des

Presseorgans wird momentan im Vorstand des Landesverbandes diskutiert, wobei eine Abstim-

mung per Umlaufverfahren zunächst keinen positiven Beschluss erbrachte. Ein möglicher Start

könnte im November 2021 erfolgen. Die Zusammenarbeit bietet eine einmalige Gelegenheit,

um gute fachliche Informationen an die Mitglieder der Imkervereine zu transportieren und

zugleich Erträge für den Landesverband zu generieren.

Bild: Ralph Bonkowski
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Zu Beginn des Jahres besuchte Landesvorsitzender Manfred Ritz auf Einladung der hessischen

Landesregierung den „Hessenstand“ am Eröff-

nungstag der Internationalen Grünen Woche

2020 in Berlin. Hier konnten mit interessanten

Gesprächspartnern aus Politik, Landwirt-

schaft, Landfrauen- und Umweltverbänden

vielversprechende Kontakte geknüpft werden.

Auch die amtierende Honigkönigin Larissa I.

besuchte die Internationale Grüne Woche 2020

und repräsentierte die hessische Imkerschaft

unter anderem am Stand des Deutschen Imker-

bundes (DIB).

Unter Beachtung der Hygienevorschriften konnte am 22. August 2020 auch die Vertreterver-

sammlung im Bürgerhaus Kirchhain durchgeführt werden.

Zwar gab es bedingt durch Corona im Jahr 2020 viele Terminausfälle, dennoch konnten vor dem

Hintergrund des Lockdown im Berichtsjahr verschiedene wichtige Termine stattfinden.

Die Interessen der hessischen Imker konnten zudem bei Terminen des Deutschen Imkerbundes

(DIB) entsprechend vertreten werden, zu nennen sind hier Sitzungen des erweiterten Präsidi-

ums, der Vertreterversammlung und insbesondere der Arbeitskreis „Neue OMV“. Die Umstel-

lung auf das neue EDV-Programm zur Online-Mitgliederverwaltung (OMV) soll Mitte des Jah-

res 2021 erfolgen, detaillierte Informationen erfolgen im Rahmen der Schulungsveranstaltung

im Juni.

Weitere wichtige Termine, an den Manfred Ritz teilnahm, waren Tagungen des Landesagraraus-

schusses, des Fachausschusses Tierhaltung, Sitzungen des Verwaltungsrates der Tierseuchen-

kasse sowie Besprechungen im hessischen Umweltministerium.

Die sensorische Prüfung der Honige, die zur Honigprämierung angemeldet waren, konnte ohne

Probleme bei guter Organisation in den Räumen unserer Geschäftsstelle in Kirchhain stattfin-

den. Die Preisträger der Gold-, Silber- und Bronzepreise allerdings haben ihre Urkunden und die

Auswertungen nur postalisch erhalten, da der Honigtag in Bad Sooden-Allendorf ebenfalls abge-

sagt werden musste.

Abgesagt werden musste hingegen der Hessische Imkertag in Eschwege.An dieser Stelle möch-

ten wir dem Imkerverein Eschwege mit seinem Vorsitzenden Herrn Thomas Krüger ganz herz-

lich für die sehr gute Vorbereitung danken. Die Stadt Eschwege und der Hotelbetrieb des Hauses

haben uns freundlicherweise von den Kosten freigestellt.

Stattgefundene Termine des Verbandsvorstandes

Bild: DEUTSCHER IMKERBUND E.V.
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Das sogenannte „Probeimkern“ zählt zu den erfolgreichsten und effektivsten Formen der Nach-

wuchsarbeit, die hauptsächlich von den Vereinen in den Ballungsgebieten genutzt wird und sich

zu einem regelrechten Selbstläufer entwickelt hat.

Probeimkern

Mit insgesamt 11.652 Mitgliedern (Stand 31.12.2020) konnte ein leichter Zuwachs von 350

Neuimkern gegenüber dem Vorjahr verbucht werden, darüber hinaus sind 918 Eintritte gegen-

über 530 Austritten zu verzeichnen. Trotz Auslobung eines Imkerpreises befinden sich die Zah-

len dennoch unter dem Bundesdurchschnitt.

NACHWUCHSARBEIT

Anlässlich einer Schulungsveranstaltung am 6. Dezember 2020 verlieh Honigkönigin Theresa I.

die Preise der hessischen Landesregierung und des Deutschen Imkerbundes (DIB) an die ersten

fünf Preisträger der Honigprämierung, ebenfalls in diesem Rahmen geehrt wurden zwei Imker-

vereine als Preisträger des Imkerpreises 2019.

Ein letzter, sehr erfreulicher Termin fand am 12. Dezember 2020 in Bad Sooden-Allendorf statt:

Honigkönigin Theresa I. überreichte die Honige aus der Honigprämierung, die nur sensorisch

geprüft und wieder mit Siegel verschlossen wurden, an das Soziale Krisenmanagment der Stadt.

Frank Hix, Bürgermeister der Stadt Bad Sooden-Allendorf, nahm auch an der Übergabe teil.

Dem Landesverband Hessischer Imker sind 65.416 Bienenvölker gemeldet, wobei die meisten

Imkerinnen und Imker bis zu fünf Völker bewirtschaften. Mit 2,91 Bienenvölkern pro km ist

unser Bienenbesatz gegenüber dem bundesweiten Durchschnitt von 2,46 Bienenvölkern pro

km überdurchschnittlich angesiedelt.

2

2

MITGLIEDERENTWICKLUNG

Imkern liegt nach wie vor im Trend, was die im Vergleich zum Vorjahr steigenden Zahlen an Mit-

gliedern und Bienenvölkern belegen.

Der Großteil der Mitglieder ist zwischen 40 und 70 Jahre alt, der Frauenanteil beträgt 21.8 %.

Die Unterstützung der Imkervereine zur Gewin-

nung von Neuimkern und Förderung von Nach-

wuchs für die Imkerei bildet kontinuierlich

einen der Themenschwerpunkte des Landesver-

bandes.

Bild: Hannelore Rexroth
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Leider musste der Landeswettbewerb infolge der Corona-Pandemie abgesagt werden, auch der

Bundeswettkampf sowie der internationale Wettkampf fanden nicht statt.

In ländlichen Gebieten arbeiten viele Vereine mit „Imkerpaten“, die Anfänger begleiten und

unterstützen, auch Imkerberater übernehmen oft die erste Betreuung vor Ort.

Die Initiative „Bauernhof als Klassenzimmer“ des hessischen Umweltministeriums, Lehrerfort-

bildungen undAktivitäten der Imkervereine haben an vielen Schulstandorten eine Schulimkerei

entstehen lassen, selbst Vereinsvorsitzende sind als ehrenamtliche Lehrkräfte in Schulen tätig.

Aber auch in den Ferienzeiten müssen die Bienenvölker betreut werden, deshalb funktioniert

diese Form der Nachwuchsarbeit nur in enger Zusammenarbeit zwischen Imkerverein und Schu-

le, wobei ein besonderer Glücksfall stets in der Personalunion Lehrer/Imker besteht.

Jugendwettbewerbe

Schulimkerei

Im Jahr 2021 ist unter der Leitung von Hannelore Rexroth, Obfrau für Nachwuchsgewinnung,

die Durchführung des Landeswettbewerbes für

den 1. Mai geplant, die Teilnehmer dürfen auf-

grund der Absage im Jahr 2020 auch um ein

Jahr älter sein. Alle Imkervereine wurden per

Rundschreiben zur Anmeldung von interes-

sierten Jugendlichen aufgefordert. Wir wün-

schen viel Erfolg, insbesondere für den im

Anschluss anstehenden Bundeswettbewerb in

Ludwigsburg!

Mehr als ein Drittel der Imkervereine betreibt allerdings keine aktive Nachwuchsarbeit, was

leider sehr schade ist.

Wettbewerbe können motivieren und spornen an - aus diesem Grund wurde vor vielen Jahren die

Plattform der Landesjugendwettbewerbe zur Förderung des Imkernachwuchses geschaffen.Aus

den Länderwettbewerben folgt in der nächsten Stufe der Bundeswettkampf, die Siegermann-

schaft wiederum wird zum Internationalen Jugendwettkampf entsendet. Auch eine hessische

Siegermannschaft ist schon zum Bundessieger gekürt worden und durfte in Frankreich mit

Erfolg am internationalen Wettkampf teilnehmen.

Bild: Hannelore Rexroth
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BIENENGESUNDHEIT

Auch im Jahr 2020 kam es verstärkt zuAusbrüchen derAmerikanischen Faulbrut (AFB) in Hes-

sen. Zur effektiven Bekämpfung werden nach wie vor die Vorsitzenden der Ortsvereine aufge-

fordert, für die Entnahme von Futterkranzproben zu sorgen!

Bensheim und Umgebung e.V. und Umgegend e.V.

Beide Gewinner-Vereine setzen sich für die Verbesserung der Lebensgrundlagen von Insekten,

insbesondere Honigbienen, ein. Auch die Gemeinschaft wird in den Vereinen gelebt, bei allen

Vereinsaktivitäten spielt zudem soziales Engagement eine wichtige Rolle. Sie begegnen mit

kreativen Ideen den Herausforderungen der Zeit - neben Blühwiesen-Projekten, Nachwuchsge-

winnung bei Imkern und Züchtern, mit Migrations-Projekten oder der guten imkerlichen Praxis

am Bienenstand haben sich die Imkervereine besonders während der Corona-Pandemie mit

Video-Konferenzen, online-Schulungsangeboten sowie Imker-Patenschaften für die Bienen

und Imkerei engagiert. Auf diese Weise wurden in den Vereinen professionelle Aktivitäten und

Angebote gestaltet, um das anhaltende Interesse für das naturnahe Hobby weiter zu entwickeln.

Ausgezeichnet wurden die Bewerbungen:

Platz 1 Bienenzüchtervereins 1861 Platz 2 Bienenzuchtvereins Bad Vilbel

Bedingt durch die Corona-Pandemie konnte im Jahr 2020 die Preisverleihung des hessischen

Imkerpreises nicht wie gewohnt beim Hessischen Imkertag erfolgen. Stattdessen wurde der

Staatspreis des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz am 6.Dezember 2020 in der Imkerzentrale des Landesverbandes Hessischer

Imker an die beiden Imkervereine überreicht.

Hessische Imkerpreis „Engagement für Bienen und Imkerei“

Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski
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Die Tätigkeit im Bereich Rechtswesen erstreckte sich im Berichtsjahr über-

wiegend auf die telefonische Beratung von Mitgliedern. Auf dieser Basis

wurde ein Fall im Bereich Vereinsrecht, zwei Fälle im Bereich Naturschutz-

recht und drei Fälle in anderen Bereichen bearbeitet.

Das Ehrengericht bzw. der Schlichtungsausschuss hatten im Jahr 2020

keinenAuftrag.

Herauszuheben ist folgender interessanter Rechtsfall:

Ein Mitglied sah sich einer Schmerzensgeldforderung von Euro 2.500,00 sowie Ersatz aller

immateriellen und materiellen Schäden ausgesetzt, die – so die Behauptung des Anspruchstel-

lers – dadurch entstanden sein sollen, dass die Bienen des Mitglieds den Hund desAnspruchstel-

lers sowie diesen selbst gestochen haben sollen. „Aufgrund des Schreckens und der Plötzlichkeit

desAngriffs stolperte der Kläger und stürzte dabei so sehr, dass er sich am linkenArm eine Radi-

usfraktur zuzog“.

RECHT

EHRENGERICHT

Der Fall macht deutlich, wie schnell der Imker hier Schadenersatz- und anderen Ansprüchen

ausgesetzt sein kann und wie wichtig die Mitgliedschaft in einem örtlichen Imkerverein ist, da

hier sowohl außergerichtlich als auch gerichtlich durch fachkundige Unterstützung Ansprüche

abgewehrt werden können. Im Falle eines Unterliegens wäre die bestehende Rechtsschutzversi-

cherung bzw. Haftpflichtversicherung dem betroffenen Imker zur Seite gesprungen. Zudem

verdeutlicht dieser Fall sehr anschaulich, das sowohl Hobbyimker als auch Berufsimker Wert

auf die Haltung sanftmütiger Bienen legen sollten!

Da dieser Anspruch außergerichtlich abgelehnt wurde, versuchte der Anspruchsteller seinen

vermeintlichen Anspruch im Klagewege weiter zu verfolgen. Letztlich musste ein Sachverstän-

diger zu einer Vielzahl von Fragen Stellung nehmen, der jedoch im Ergebnis bestätigen konnte,

dass u. a. andere Insekten (gemeine Wespe, deutsche Wespe oder Hornisse) für die Stiche verant-

wortlich sein können und insbesondere die von dem Imker gehaltene Bienenrasse nachweislich

als sanftmütig eingeschätzt wurde. Daraufhin nahm der Kläger die Klage zurück und blieb auf

den Kosten sitzen.
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- 4 Zuchtgemeinschaften,

ZUCHTWESEN

- 6822 Königinnen

Zuchtmaterial

- 17 Züchter imAnerkennungsverfahren sowie

Beim Landesverband Hessischer Imker waren im Jahr 2020

- 22 Reinzüchter,

Gezüchtet wurden:

- 435 abgegebene Zellen

- 1124 abgegebene unbegattete Königinnen

- 10 Belegstellen (davon drei unter gesetzlichem Schutz) gemeldet.

- 5365 davon waren begattet

- 3287 abgegebene Larven

Dies entspricht einem Begattungsergebnis von 86,3 %. Leider lagen zum Zeitpunkt der Bericht-

erstattung noch nicht alle Meldungen vor.

Im Berichtsjahr wurden 60 Völker gekört und entsprechende Körscheine ausgestellt.

Beschickung der Belegstellen in Hessen:

7-4 Bernhardskreuz 130 Königinnen

7-4 Salzkopf 180 Königinnen

7-16 Laukesgarten 155 Königinnen

7-9 Katzenbach 585 Königinnen

7-19 Saalburg 0 Königinnen

7-20 Bergwinkel 367 Königinnen

7-15 Revierförster Biel 412 Königinnen

Belegstellen

7-10 Dillkreis 0 Königinnen

7-1 Waldhaus 413 Königinnen

7-8 Hesselgrund 697 Königinnen

7-13 Hohe Rhön 434 Königinnen
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Bild: Erich Selzer

Leistungsprüfstand

Der Leistungsprüfstand des Landesverbandes Hessischer Imker befindet sich seit dem 15. Juli

2019 im nordhessischen Immenhausen und wird von Klaus Persch betreut. In der Saison 2020

wurden von zwei Züchtern insgesamt 10 Königinnen nach den Richtlinien der Arbeitsgemein-

schaft Toleranzzucht (AGT) geprüft. Für die Saison 2021 wurden von drei Züchtern insgesamt

15 Königinnen als Prüfvölker aufgebaut.

Ebenfalls stattgefunden hat die Züchtertagung am 1. Februar 2020 in Kirchhain. Dort informier-

te u.a. Martin Gabel vom Bieneninstitut Kirchhain über den Verlauf sowie Ergebnisse des Ver-

bundprojekts „SMR-Selektion bei Bienen“:

Veranstaltungen der Züchter

Obwohl im Jahr 2020 zahlreiche Termine abgesagt werden mussten, verlief die Zucht relativ

problemlos, Besamungsaktionen fanden statt und die Belegstellen konnten mit Königinnen

bestückt werden.

Züchterpreis

Für Hessens beste Königin sollte im Jahr 2020 erstmalig ein Züchterpreis verliehen werden, der

aus einem Pokal und einer Urkunde besteht. Geplant war, die Preisverleihung im Rahmen des

Hessischen Imkertages durchzuführen. Dieser

fand aufgrund der Corona-Pandemie allerdings

nicht statt und ein geeigneter Ersatztermin hat

sich ebenso wenig ergeben. Dessen ungeachtet

steht der Preisträger fest - bei nächstmöglicher

Gelegenheit erhält Erich Selzer aus Schöneck

für seine Königin 7-140-015-2018, welche im

Jahr 2019 mit einem Gesamtzuchtwert von 127

den höchsten in der Datenbank Beebreed

erreichte, dieAuszeichnung.

Bislang haben sich bundesweit 11 Regionalgruppen formiert, davon gehören 7 der „Arbeitsge-

meinschaft Toleranzzucht“ (AGT) und 4 der „Gemeinschaft der europäischen Buckfastimker“

(GdeB) an. Diese haben gemeinsam über 700 Prüfvölkchen erstellt, 614 davon erfüllten die Prüf-

kriterien. Der durchschnittliche SMR-Wert lag bei 49 %, wobei etwa jedes fünfte Volk Werte

über 75 % zeigte. Aus Hessen haben sich 8 Züchter (Regionalgruppe Hessen) am SMR-Projekt

beteiligt.
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Abbildung 1: Langjähriges Verhältnis von Honigernte zu Teilnehmerzahl bei der Prämierung

(Tobias Stever)

Bei der diesjährigen Honigprämierung machte sich die erhöhte Erntemenge ebenfalls bemerk-

bar. Gegenüber dem Vorjahr nahm die Zahl der eingereichten Honige wieder zu. Exakt 200 Lose

wurden zur Prämierung abgegeben.

Die langjährigeAuswertung der Teilnehmerzahlen zeigt, dass es einen direkten Zusammenhang

zwischen dem guten Honigertrag und dem Interesse an der Honigprämierung gibt (siehe Abbil-

dung 1).

Das Honigjahr 2020 verlief insgesamt besser als das Vorjahr, wenn auch regional unterschied-

lich. Vor allem die Erträge der Sommertracht waren erfreulich hoch. Dies lag nicht zuletzt auch

daran, dass vielerorts Honigtau von den Bienen eingetragen werden konnte. Allerdings war dies

zum Leidwesen vieler Imker auch mit dem Eintrag von Melezitosehonig verbunden, was ihnen

die Ernte deutlich erschwerte.

Die Umfragen haben für Hessen einen Durchschnittsertrag von 34,4 kg (2019: 27,7 kg) ergeben.

Insgesamt entspricht dies einer landesweiten Ernte von ca. 2175 Tonnen (2019: 1702 Tonnen),

was eine nennenswerte Zunahme gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Wie bereits im Vorjahr

schnitt der Norden Hessens aufgrund der Waldtracht besser ab als die südlichen Landesteile.

HONIG UND MARKTFRAGEN
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Während des Berichtszeitraumes fielen acht (meist telefonische) Einzelberatungen von Imkern

an. Diese betrafen meist Fragen zur Vermarktung des Honigs. Zudem wurde (Corona bedingt

nur) ein Vortrag bei einem Imkerverein zum Thema Honig gehalten.

Die Auswertung der Honigmarktkontrolle 2019 zeigte, dass die hessischen Imker hinsichtlich

der Beanstandungen im bundesdeutschen Mittelfeld liegen. Erfreulich ist, dass sich die Proble-

matik bezüglich des Mindesthaltbarkeitsdatums weiter entspannt hat. Die Botschaft scheint

inzwischen bei den Imkern angekommen zu sein, dass bei den Etiketten mit dem neuen Logo

(drei Blüten) unbedingt eine tagesgenaue Angabe des Datums erforderlich ist, da auf das Etikett

„mindestens haltbar bis“ aufgedruckt wird. Die meisten Beanstandungen gab es 2019 bei der

Sortenbezeichnung, bei der sich Imker immer wieder zu Sortenbezeichnungen hinreißen lassen,

ohne dass eine Laboranalyse für den Honig vorliegt. Zudem fiel eine erhöhte Anzahl an Proben

mit Untergewicht oder mit einem zu hohen Wassergehalt auf.

Nach überdurchschnittlich guten Ergebnissen im letzten Jahr bewegte sich die Verteilung der

Preise 2020 wieder im langjährigen Mittel. Der Anteil der Goldmedaillengewinner lag bei 32%

(gegenüber 39% im Vorjahr) und der Anteil der Silbermedaillengewinner bei 39% (gegenüber

32% im Vorjahr).

Abbildung 2: Preisverteilung bei der Honigprämierung 2020 (Tobias Stever)

Zur Honigmarktkontrolle hat der DIB im Berichtsjahr 123 Proben in Hessen angefordert. Auch

wenn die meisten Vereinsvorsitzenden die Kontrolle durch rechtzeitige Probenziehungen unter-

stützten, wurden am Ende leider nur 101 Lose gezogen, sodass wir hierbei im bundesweiten Ver-

gleich wieder einen hinteren Rang einnehmen.

Bronze
3 %

Ohne
Wertung

16 %

Ausschluss
7 %

Gold
32 %

Silber
39 %
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Es wurde

77 mal Silber

Im Berichtsjahr 2020 wurden 200 Honiglose eingereicht. Nach deren Auswertung können nun

154 Imkerinnen und Imker ihre Honige mit der begehrtenAuszeichnung versehen.

Die Imker mit den ersten fünf Spitzenhonigen wurden mit den Staatsmedaillen in Gold und

Silber sowie mit Urkunden des Deutschen Imkerbundes in Gold, Silber und Bronze

ausgezeichnet.

Landesvorsitzender Manfred Ritz war über das gute Ergebnis der Honigprämierung im

Berichtsjahr 2020 sehr erfreut. Die Zahlen zeigen, dass die Honigprämierung von den

Imkerinnen und Imkern gerne angenommen wird. Sie haben erkannt, dass in einem immer

undurchsichtiger werdenden Markt diese Zeichen von neutraler Stelle eine wichtige Rolle für

den Verbraucher spielen, daneben ist eine Prämierung immer wieder auch ein Ansporn, bei der

täglichen Arbeit stets noch ein wenig mehr auf sorgfältige Verarbeitung und eine damit

einhergehende hohe Produktqualität zu achten. Die Verbraucher treffen eine gute Wahl, wenn sie

qualitativ hochwertigen Honig im Markenartikelglas des Deutschen Imkerbundes bei einem

hessischen Imker kaufen.

Die Preisverleihung nahmen Honigkönigin Theresa I. und Landesvorsitzender Manfred Ritz

vor.

Ehrung erfolgreicher Preisträger im Rahme der Honigprämierung

12 mal Bronze vergeben.

Die erhieltenEhrenmedaille und Urkunde der Landesregierung

SilberEhrenmedaille in Gold Ehrenmedaille in

65 mal Gold,

Martin Zahn  Heppenheim Steffens Herbert  Ebsdorfergrun, ,

Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski
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Die erhieltenMedaille des Deutschen Imkerbundes

Emmerich Alexandra, Nickmann Andreas Müller Jochen,,

Im Berichtsjahr 2020 konnte leider nur ein Bruchteil der geplanten Kurse durchgeführt

werden, viele Veranstaltungen mussten bedingt durch die Corona-Pandemie abgesagt werden.

DIB Gold DIB Silber DIB Bronze

Am letzten Augustwochenende trafen sich die Lehrbeauftragten ebenfalls für zwei Tage.

Zusätzlich wurde gemeinsam mit dem Imkerfachberater Herrn Christian Dreher ein Tag zum

Thema „Beutensysteme“ eingeplant, der den Blick auf veränderte Beutenwünsche der

Lehrgangsteilnehmer berücksichtigte.

Im Januar 2020 trafen sich die Lehrbeauftragten des Landesverbandes an zwei Tagen im

Schulungsraum der Geschäftsstelle in Kirchhain, für den zweiten Schulungstag konnten wir

mit Herrn Dr. Wilhelm Süssmann einen guten und erfahrenen Referenten aus der

Erwachsenenbildung gewinnen.

Schulung der Lehrbeauftragten

Ebsdorfergrund Sinn Darmstadt

Ein Thema der Schulung umfasste die Überarbeitung und Anpassung der PowerPoint-Folien

an die neue, viertägige Grundkurs-Schulung, das Handout ging dementsprechend in Druck.

Auch die Lehrmaterialien werden regelmäßig aktualisiert und angepasst. Auf Bundesebene

genießt die Ausbildungsqualität des Landesverbandes Hessischer Imker nicht zuletzt durch

die qualifizierten Lehrbeauftragten einen hohen Stellenwert.

SCHULUNGEN

Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski
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Wie üblich wurden die Rückmeldebögen der Kursteilnehmer kritisch bewertet.

Für alle geplanten Kurse vermittelte der Landesvorsitzende den Lehrbeauftragten die Regeln

und Vorgaben in Bezug auf Corona.

Abbildung 3: Auswertungsergebnis Rückmeldebögen (Tobias Stever)

Personelle Wechsel bei den Lehrbeauftragten gab es im Berichtsjahr 2020 außerdem:

Erfreulicherweise konnte Manfred Ritz mit Herrn Wolfgang Plaschek und Herrn Benjamin

Koch zwei Anwärter nach erfolgreicher Bewährungsphase zu Lehrbeauftragten des

Landesverbandes ernennen.

Die beiden Lehrbeauftragten Frau Dr. Sonja Guber und Herr Kurt Schüler, unser ehemaliger

Obmann für Schulung, wurden verabschiedet. Beide mussten aus beruflichen, zeitlichen und

auch gesundheitlichen Gründen ihre Tätigkeit aufgeben. Ihnen gilt unser Dank für ihre aktive

Rolle im Bereich der imkerlichen Schulungstätigkeiten.

Bereits im Oktober und November des Jahres 2019 wurden zwei Honigkurse angeboten. Im

Februar und Anfang März 2020 konnten mit einer Ausnahme alle geplanten Honigkurse

Schulung der Neuimker
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Bild: Tobias Stever / Ralph Bonkowski

durchgeführt werden, sodass es im Jahr 2020

keine Probleme mit der Bestellung von

Gewährstreifen für das DIB-Markenartikelglas

gab. Was die Grundkurse betrifft, so konnten

bedingt durch die Corona-Pandemie leider nur

einer komplett und einer teilweise abgehalten

werden. Die Aufbaukurse fanden statt

(Teilnehmer waren die Besucher der alten,

dreitägigen Grundkurse).

Um die Lehrbeauftragten für das Jahr 2021 zu entlasten, wurden bereits im Herbst 2020 im

Vorgriff Honigkurse für 2021 angeboten und belegt. Leider konnten auch hier nur zwei Kurse

abgehalten werden, die beiden anderen sowie die für Januar und Februar 2021 geplanten Kurse

mussten verschoben werden. Unter Einhaltung der Vorgaben wären zwar auch in

Pandemiezeiten Schulungsveranstaltungen durchführbar, es scheitert jedoch an den passenden

Räumlichkeiten.

- 20 Honigkurse mit 479 Teilnehmern (958 Schulungstage),

Zusammenfassend wurden

- ein Grundkurs mit teilweise 32 Teilnehmern (62 Schulungstage) und

- fünfAufbaukurse mit 63 Teilnehmern (63 Schulungstage)

Der Anlauf der Neuimker aus 2019 (hauptsächlich Schulungsjahr 2020) und aus 2020

(hauptsächlich Schulungsjahr 2021) ist stark, es stehen zwei Jahrgänge zur Grundschulung an.

Wir werden im Jahr 2021 unser Bestes versuchen, um die ausgefallenen Kurse nachzuholen und

weitere Kurse anzubieten. Unser Appell an die Vereine: Greift den Neuimkern unter die Arme

und unterstützt sie so gut wie möglich! Auch Imkerberater und Imkerpaten sind verstärkt zur

Mithilfe aufgerufen.

durchgeführt.

Die zur Entlastung bereits im Herbst 2020 angebotenen Honigkurse für 2021 waren ebenso wie

die Grundkurse für 2021 schnell ausgebucht.
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In Bezug auf die Imkerberater hat der Landesverband gegenüber den Vereinen die Bitte

geäußert, Imkerberater, die schon mehrere Jahre zu keiner Weiterbildungsmaßnahme

erschienen sind, auszutauschen. Die Voraussetzungen zur Bestellung neuer Imkerberater sowie

das entsprechendeAnmeldeformular sind auf der Website des Landesverbandes zu finden.

Die im Oktober geplante Schulungsveranstaltung für Vereinsvorsitzende in

Friedrichsdorf/Taunus musste ebenfalls infolge der Corona-Pandemie verschoben werden.

Sicherheitshalber wurde bereits im Vorfeld ein Ersatztermin für Mitte Februar 2021 vereinbart,

der jedoch auch nicht durchführbar war. Aufgrund der hohen Relevanz dieser Veranstaltung

wird diese im Juni 2021 nachgeholt.

Eine wichtige Aufgabe ist die Aus- und Weiterbildung der Imkerberater. Ende Juni und Anfang

Juli konnte dezentral eine praktische Ausbildung der Imkerberater angeboten werden. Herr

Christian Dreher, Imkerberater des Landes Hessen, vermittelte sowohl theoretisch als auch

praktisch die Kontrolle des Varroabefalls mit passenden Beutenböden als wichtige Maßnahme.

Die Herbstveranstaltung musste bedingt durch Corona in das Frühjahr 2021 verschoben werden.

Themen bezogene und regelmäßig stattfindene Imkerabende oder -stammtische sind in einem

aktiven Imkerverein nicht wegzudenken. Imkervereine ohne diese Angebote haben

erfahrungsgemäß mehr Kündigungen der Mitgliedschaft.

Schulung der Imkerberater

Schulung derVereinsvorsitzenden

Über die Imkervereine konnten in 14 Vortragsveranstaltungen insgesamt 489 Teilnehmer durch

Fachvorträge geschult werden. Grundlage zur Förderung dieser Fachvorträge ist die

Themenliste, die auf der Website des Landesverbandes als Download bereitsteht. Leider

mussten viele geplante Veranstaltungen im Frühjahr 2020 abgesagt werden.

Veranstaltungen, die ohne Förderung durch den Landesverband von den Imkervereinen

organisiert wurden, sind in unseren Zahlen nicht erfasst.

Schulung der Bestandsimker
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Norbert Löw, Obmann für Presse und Öffentlichkeitsarbeit, lieferte monatliche Berichte an die

Fachzeitschrift „bienen & natur“, darüber hinaus wurden Artikel für die Probeexemplare der

Fachzeitschrift „Bienenzucht“ erstellt. Weitere Veröffentlichungen erschienen auch im

Landwirtschaftlichen Wochenblatt (Hessenbauer), der örtlichen Pressen und anderen

Presseorganen.

Die Hauptaufgabe des Obmanns für Biene und Umwelt ist die just-in-time Bereitstellung der

Präsentation des Landesverbandes Hessischer Imker zur Eröffnung des Hessentags verbunden

mit der Abstimmung mit dem Hesstagsteam der Sonderausstellung "Der Natur auf der Spur"

sowie die Koordination der Standbetreuer überwiegend aus Lehrbeauftragten und

Imkerberatern. Wie in den letzten Jahren wurde fristgerecht die Bewerbung zur Teilnahme beim

Hessentag 2020 in Bad Vilbel vom 05. Juni bis 14. Juni 2020 beim Team Hessentag des

Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV)

eingereicht. Eine Teilnahmebestätigung folgte im Dezember 2019. Als Leitthema war „Die

Biene im Bienenvolk" vorgesehen. In Abstimmung des Organisationsteams der Sonderschau

und dem Bauteam des Ausstellungszelts "Der Natur auf der Spur" war geplant eine begehbare

Beute mit gedämpfter Beleuchtung und Original-Bienengeräuschen zu gestalten. Hierfür hat es

Gespräche mit dem Imkerverein Friesische Wehde im Norden Deutschlands gegeben, der gute

Erfahrungen mit begehbaren Beuten gesammelt hatte. Es entstanden 4 x 2,5 Meter große

Fotobanner, die Brutwaben und Honigwaben sowie alle Bienenwesen zeigen. Der Besucher

sollte nicht nur Beobachter sein, sondern das Gefühl bekommen sich mitten drin im Bienenvolk

zu fühlen. Zudem haben vorbereitende Gespräche zur Kooperation mit dem Imkerverein Bad

Vilbel stattgefunden, da der Verein aus personellen Gründen keinen eigenen Stand angemeldet

hatte. So waren besondere Aktionen aus dem örtlichen Verein am Stand des Landesverbands

vorgesehen, zum Beispiel „Wer weiß was – Ein Ratespiel rund um die Bienen“, „Wir singen

Bienenlieder“ oder „In Szene gesetzt – Fotoshooting mit Imkerjacke“.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Hessentag

Infolge der sich bereits im Februar ausbreitenden Corona-Pandemie wurden die

Vorbereitungstreffen abgesagt, auch der Hessentag hat im Jahr 2020 nicht stattgefunden.

Der Hessentag 2021 musste ebenfalls abgesagt werden.
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Für die Zeit nach Corona wurde in die

Anschaffung und Gestaltung einer Popup-

Stellwand investiert, damit sich der

Landesverband Hessischer Imker auf

Veranstaltungen entsprechend präsentieren

kann. Die Stellwand ist aus Modulen

konstruiert, die sich schnell und leicht in

Eigenregie aufbauen lassen und nach Gebrauch

platzsparend in einem Koffer aufbewahrt

werden.

Stellwand

Informationen über den Landesverband Hessischer Imker, wichtige Kontaktdaten sowie

aktuelle Neuigkeiten sind auf der Website unter abrufbar.www.hessische-imker.de

Bild: Ralph Bonkowski
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www.hessische-imker.de

Uwe Schmal Vorstand für Finanzen

Obleute

Dr. Giuseppe Bosco Obmann für Bienengesundheit

Norbert Löw Obmann für Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Antje Nixdorf Obfrau   für Schulung

Manfred Ritz Vorsitzender

Geschäftsführender Vorstand

VORSTAND DES LANDESVERBANDES HESSISCHER IMKER

Tanja Müller Vorstand für Schriftführung

Ralph Bonkowski stellvertretender Vorsitzender

Werner Oertl Obmann für Bienen und Landwirtschaft

Hannelore Rexroth Obfrau   für Nachwuchsgewinnung

Wolfgang Scheele Obmann für Zucht

Hans-Georg Biedenbach stellvertretender Obmann für Zucht

Volker Steinbacher Obmann für Rechtsfragen

Tobias Stever Obmann für Honig und Marktfragen

Martin Weyrauch Obmann für Biene und Umwelt

Webpräsenz

E-Mail-Adresse Geschäftsstelle

geschaeftsstelle@hessische-imker.de
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Ihr Landesverband Hessischer Imker e.V.
mit allen Örtlichen Imkervereinen

Ansprechpartner in allen Fragen der Bienenhaltung

www.hessische-imker.de

Ausbildung
zu guter

fachlicher
Imkerpraxis

Sicherung von
Ökologie und
Biodiversität

Förderung der
Honigqualität

durch
Prämierung

Zucht
und Auslese
angepasster
Honigbienen

Versicherungs-
schutz

für Imker

Ehrenamt
Beratung und
Fachvorträge
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